Lernziele

Vorwort

· Man kann Unternehmen unter verschiedenen Aspekten betrachten, zum Beispiel unter technischen, wirtschaftlichen, rechtlichen, sozialen, arbeitsplatzbezogenen sowie internationalen und globalen Gesichtspunkten, denn viele, zumeist größere Unternehmen und Konzerne, agieren weltweit. 
· Unternehmen und Produktion ist demnach ein hochkomplexes Thema. Das macht auch der Theorieteil des Moduls deutlich. 
· Für die Praxis der Lehrens und Lernens in der Schule muss diese Komplexität üblicher Weise reduziert werden. Denn didaktisches Handeln sollte der spezifischen Situation der Lernenden angepasst sein. 
· Im den nächsten beiden Abschnitten findet man Teilaspekte zum Thema Unternehmen und Produktion, auf die sich Lernziele richten können. Diese sollten aber situationsgemäß präzisiert und modifiziert werden. Lebensalter, Vorkenntnisse, Kompetenzen und Interessen der Jugendlichen sowie weitere Faktoren (zum Beispiel Curricula, regionale Wirtschaftsstruktur) sind dabei zu beachten.
Allgemeine Lernziele

1. Die Jugendlichen haben grundlegende Kenntnisse zu Teilbereichen des Themas Unternehmen und Produktion (siehe unten Mögliche Teilbereiche oder Aspekte zur Konkretisierung von Lernzielen). 
2. Sie sind in der Lage, ihre Kenntnisse im Hinblick auf ihre eigene Person zu reflektieren (interessante Ausbildungsmöglichkeiten und gut bezahlte Jobs mit nachhaltigen Chancen am Arbeitsmarkt?). 
3. Sie wissen, dass

· Unternehmen große Bedeutung für die Wirtschafts- und Sozialstruktur in der Region und im Lande haben (als Versorger mit Sachgütern und Dienstleistungen, als Anbieter von Arbeitsplätzen und Existenzmöglichkeiten, als Zahler von Steuern und Sozialbeiträgen)
· Kooperationen und Expansionen von Unternehmen innerhalb der EU ein wichtiger Beitrag zur europäische Integration sein können

· es das primäre und legitime Ziel jeden Unternehmens ist, Gewinne zu machen und seine Stellung am Markt zu halten und auszubauen (shareholder value)

· Unternehmen und Manager aber bestimmte soziale, ethische und ökologische Standards einhalten müssen. Sie tragen Verantwortung für ihre Arbeitnehmer und zahlen faire Löhne (stakeholder value). Vetternwirtschaft, Korruption, Steuerhinterziehung, persönliche Bereicherung, Preisabsprachen, Kartelle und Umweltverschmutzung widersprechen den Grundsätzen guter Unternehmensführung.

· der Staat das Recht und die Verpflichtung hat, für die Einhaltung sozialer, ethischer und ökologischer Standards zu sorgen.

Mögliche Teilbereiche oder Aspekte zur Konkretisierung von Lernzielen 

Arbeitsplätze und ihre Gestaltung

· Arbeitsorganisation

· Ergonomie

· Arbeitssicherheit, Arbeitsschutz 

· Möglichkeiten der Weiterqualifizierung

Mitbestimmung in Betrieb und Unternehmen

· Betriebsverfassung

· Betriebsrat, Jugendvertretung

· Gewerkschaften

Löhne und Lohnfindung

· Entlohnungsformen

· Tariflöhne

· Tarifkonflikte

Technische Systeme und Prozesse

· Produktplanung und Produktionsabläufe

· Werkstoffe und Werkstoffbearbeitung

· Technisierung, Automatisierung und Nutzung der ICT

· Versorgungs- und Entsorgungssysteme (z. B. Ökobilanz)

· Qualitätskontrolle

Wirtschaftliches Handeln
· Kosten und Kostenkalkulation

· Preise und Preisgestaltung

· Marketing 

· Gewinn- und Verlustrechnung

Unternehmen in der Marktwirtschaft

· Größe von Unternehmen und Unternehmensformen

· Sicherung und Ausweitung von Marktanteilen

· Fusionen und Kartelle

· Staatliche Kontrolle und Regulierung (z. B. Kartellrecht, Mindestlöhne, Sicherheitsstandards)

Internationalisierung und Globalisierung

· Kooperationen und Expansionen von Unternehmen innerhalb der EU als Beiträge zur europäischen Integration

· Beispiele für regionale oder nationale Unternehmen, die global handeln (global players)

· Vorteile und Nachteile der Globalisierung für die Inhaber (Aktionäre) und Arbeitnehmer von Unternehmen

� Dieser Aspekt ist hier der Vollständigkeit halber aufgeführt. Internationalisierung und Globalisierung ist aber Thema eines eigenen ECOLAB-Moduls.





